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Einleitung

Die WTO muss in der heutigen Zeit eine Menge Kritik ertragen, insbesondere die 

Verfechter  von Sozial-  und  Arbeitsstandards  sind  der  Ansicht,  diese  Organisation 

habe ausgedient. In meiner Arbeit gehe ich der Frage nach, ob dem tatsächlich so 

ist.  Ist  die  WTO  ein  Instrument  rücksichtsloser  Kapitalisten,  die  jeglicher 

Moralvorstellung entbehren? Oder ist diese Organisation vielleicht doch nützlich, ja 

sogar notwendig, um die Sozialstandards in den Mitgliedstaaten einzuführen oder 

umzusetzen  und  welcher  Weg soll  hierzu  eingeschlagen  werden.  Hierzu  gibt  es 

verschiedene Anhaltspunkte.  Nach einer  geschichtlichen Entwicklung konzentriere 

ich mich vor allem auf die Analyse der Entscheide der Streitschichtungsorgane der 

WTO, indem ich versuche Rückschlüsse hieraus in bezug auf die Sozialstandards zu 

ziehen. Weiterhin analysiere ich einige GATT-Vorschriften, die auf Sozialstandards im 

GATT   hinweisen  könnten.  Danach  erfolgt  eine  kurze  Darstellung  der 

Zukunftsperspektiven  der  WTO,  insbesondere  im  Hinblick  auf  die  aktuellen 

Entwicklungen  bezüglich  der  Doha-Runde.  Anschliessend  zeige  ich  einige 

Reformansätze hinsichtlich der zukünftigen Gestaltung der WTO auf und schliesslich 

stelle ich einen Lösungsweg vor, der auf der Basis der Neuen Institutionenökonomik 

entwickelt wird. Ziel meiner Arbeit ist es aufzuzeigen, dass es bereits jetzt zu einer 

Kehrtwende hinsichtlich sozialer Gesichtspunkte im Welthandel gekommen ist. Dies 

lässt sich aus den ausgewählten Fällen ableiten, allerdings bin ich der Ansicht, dass 

zu  einer  weitergehenden  Vertiefung  dieser  Fragen  es  keiner  Verankerung  von 

Sozialstandards  im  Vertragswerk  der  Welthandelsorganisation  bedarf.  Es  ist  ein 

Zeitpunkt gekommen, da viele Mitgliedstaaten erkannt haben, dass der Schutz der 

Umwelt  oder  auch  die  Einführung  von  Sozialstandards  ein  elementares  Recht 

darstellen  und  die  Lösung  dieser  Probleme  durch  Kooperation  gelöst  werden 

können. Durch Kompromissbereitschaft und Zusammenarbeit aller mit der WTO als 

Dach und Kontrollorgan ist die Wirtschaft tatsächlich in der Lage Wohlstand für alle 

Erdenbürger zu schaffen. Es ist lediglich zu hoffen, dass sich endlich alle Beteiligten 

den Regeln des freien Handels unterwerfen und nicht nur ihrem protektionistischen 

Interesse  nacheifern.  Ich  denke,  dass  die  WTO ein  notwendiger  Bestandteil  des 

Wirtschaftslebens  ist,  und  dass  ihre  Abschaffung  nicht  nur  schlecht  für  die 

Sozialstandards ist, sondern im Ergebnis eine generelle Verschlechterung gerade bei 

denjenigen bewirkt, die die Hilfe am nötigsten brauchen. 
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